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- Arbeitsbreiten bis 11 000 mm
- Elektrische Arbeitsbreitenverstellungen in der Trommel

für unterschiedliche Warenbreiten während des Betrie-
bes. Somit Optimierung der Trocknungsleistung. Die Ar-
beitsbreitenverstellung ist auch nach Jahren noch funk-
tionsbereit.

- Alle Trommeln werden mit aussenliegenden, frei zugäng-
liehen Wälzlagern geliefert.

- Durch die grosse, freie Querschnittsfläche der Trommel
wird eine Migration von Bindemitteln und Farbstoffen bei
chemisch verfestigten Vliesstoffen vollkommen vermie-
den.

- Einsatzgebiete sind wasserstrahlverfestigte/spunlaced
Vliesstoffe, nassgelegte Vliese, Teebeutelpapier, Filter-
papier, Vliese für hygienische und medizinische Zwecke
und spunbonded Vliese für Teppichträger. Für alle Vliese
von 8 bis 3000 g/rrP geeignet.

- Kombination der Trommeln mit federgespannten Metall-
oder Plastik-Siebgewebeüberzügen möglich. Diese Siebe
können innerhalb kurzer Zeit ausgetauscht werden, ohne
Lagerdemontage oder andere Umbauarbeiten.

- Berührungslose, wartungsfreie Dichtungen in und an der
Trommel.

- Pneumatische Öffnung der Gehäuse/Trommel-Dichtung
auf der Bedienseite und an Ein- und Auslauf.

- Eingebaute Reinigungsvorrichtung (für Dampf, Druckluft
oder Hochdruckwasser).

- Einwandfreie Zugänglichkeit derTrommel und Luftkanäle.
- Ausgereifte Konstruktion für elektro-mechanisches Weg-

fahren der Haube von derTrommel (Ausführung nach ort-
liehen Gegebenheiten).

- Hochwirksame Wärmedämmung aller heissen Bauteile,
einschliesslich Bedienseite derTrommel.

- Anordnung von grossen Radialventilatoren mit optimalen
Wirkungsgraden, die nur durch das Fleissner-System er-
reicht werden. Durch die stufenlose Drehzahlregelung
kann die Luftgeschwindigkeit optimal der jeweiligen Wa-
renqualität angepasst werden.

- Saugzugbegrenzungen innerhalb der Trommeln, dadurch
einwandfreier, automatischer Warentransport durch die
Anlage auch beim Anfahren der Maschine.

- Führungsseile (auf Wunsch) zur Warenführung von oder
zu den angrenzenden Maschinen.

- Nur durch die wirtschaftlich arbeitende Fleissner-Abluft-
feuchtemess- und Regelanlage kann höchste Wirtschaft-
lichkeit des Trocknungsprozesses erzielt werden.

- Der Trommelantrieb hat keine offenliegenden Getriebe-
räder. Der Trommelantrieb besteht aus geschlossenen
Aufsteckgetrieben mit angeflanschtem Motor. Durch die
Bauelemente-Konstruktion ist eine spätere Änderung des
Geschwindigkeitsbereiches ohne grossen Aufwand mög-
lieh.

- Die Temperaturregelung umfasst nicht nur die Regelung
der Trocknungstemperatur, sondern auch die Regelung
der Übertemperatur, von Aufheizungs- und Abkühlungs-
Prozessen der Trommel sowie die Verriegelung zwischen
Trommelantrieb, Ventilatorenantrieb und Heizung.

- Alle Heizungssysteme (Dampf, Elektro, Thermoöl, Gas,
usw.) sind anwendbar.

- Service und Beratung überall in der Welt sind mit dem Na-
men Fleissner eng verbunden.

Fleissner GmbH + Co., D-6073 Egelsbach

Technische Textilien

Erstaunliche technische Textilien

l/l//'e ma/? aus Fasern e/'n F/ugzeug baut
Von Kohlenstoffasern und Aramiden - Überraschung bei

3000 Grad - Der Verbund bringt's - Radarwellen werden
«verschluckt»

Chemiefasern, die in ihrer relativen Festigkeit selbst einen Stahlfaden um

ein Mehrfaches übertreffen, sind ein Beispiel aus dem Bereich der erstaun-

liehen technischen Textilien. In Verbindung mit Kunstharz liefern sie einen

Werkstoff, der sich hervorragend für den Flugzeugbau eignet. Unser Foto

zeigt eine universell einsetzbare Imprägnieranlage in Aktion. Damit kön-

nen Gewebe aus unterschiedlichem Material (Glas, Kohle, Aramid) in un-

terschiedlichen Stärken, Breiten, Garnstellungen und Webarten vorimprà-

gniert werden. Im Bild wird ein Harz-Flärter-Gemisch in die Anlage einge-

spritzt. Die höchst genaue Dosierung garantiert hochbelastbare Bauteile

für die Flerstellung eines Amphibienflugzeuges, des «Seastar» von Dormer.

Nach Feststellung von Gesamttextil machen technische Textilien inzwi-

sehen ein Fünftel der Textilproduktion in der Bundesrepublik aus.

Februar 1990 Foto: Gesamttextil/Peter Windstosser

Technische Textilien revolutionieren den Flugzeugbau. In

Verbindung mit Kunstharz bilden sie Werkteile, deren Stabi-

lität diejenige herkömmlicher Metallkonstruktionen über-

trifft. Ausserdem ist das neue Material aus Chemiefasern

viel leichter, ein Vorteil, der in der Luft- und Raumfahrt vie

bedeutet.

Gest/ebb Asbesfersafz

Gesucht wurden flammhemmende Fasern, Ersatzstoffe fur

Asbest, aber auch einfach noch bessere Werkstoffe. Mit de
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Material, das sie dabei fanden, eröffneten die Technologen
die neue Ära der «massgeschneiderten» Superkunststoffe.
Zu den interessantesten gehören die Kohlenstoffasern und
die Aramide. Die Entwicklung der ersteren liefert ein gutes
Beispiel dafür, wie Entdeckungen zustande kommen.

(M>S//C/7

Da Kohlenstoff weder schmelzbar noch in irgendeinem Mit-
tel löslich ist, kann man ihn auch nicht zu Fäden spinnen. Man
ging daher den umgekehrten Weg, spann normale Chemie-
fäden, zum Beispiel aus Polyacrylnitril, und liess diese bei
zunehmend höheren Temperaturen in Stufen von 300,1800
und 3000 Grad Celsius allmählich verkohlen.

Gegen a//e Fwarft/ng
Jeder hätte erwartet, dass man auf diese Weise zwar nicht
mehr brennbare Fäden erhalten würde, aber doch solche
von geringer Festigkeit. Das tatsächliche Ergebnis fiel sensa-
tionell anders aus. Mit zunehmender, gesteuerter Verkoh-
lung nahm die Festigkeit der Fasern laufend zu. Schliesslich
erhielt man hochfeste, sogenannte Hochmodulfasern, die in
ihrer relativen Festigkeit (gemessen an der Feinheit) selbst
einen Stahlfaden um ein Vielfaches übertrafen.

A/eue Fase/Type

Wie ist das möglich? Inzwischen weiss man, dass dies einer-
seits durch die im Synthesefaden schon vorgegebene hohe
Molekülorientierung bewirkt wird, andererseits durch die
starken zwischenmolekularen Bindungskräfte der Graphit-
struktur, die beim Verkohlen entsteht. Man hatte damit eine
ganz neue Fasertype erhalten. Die sogenannten Aramide,
ebenfalls sehr hitzestabile und hochfeste aromatische
Amide, kommen den Kohlenstoffasern sehr nahe, unterlie-
gen ihnen nur in der Steifigkeit etwas.

A/a/iezu «t//?s/c/?föar»

Neben der Nichtbrennbarkeit vereinigt der neue Fasertyp in
sich gleich weitere begehrte Eigenschaften: hohe Festigkeit
bei guter Elastizität, Korrosionsbeständigkeit und niedrige
Dichte - alles wichtige Faktoren, die den neuen Werkstoff für
die Luft- und Raumfahrttechnik empfehlen. Nebenbei be-
merkt «schlucken» Bauteile aus Kohlefasern Radarwellen
und sind damit für Radargeräte nahezu «unsichtbar». Dass
diese Eigenschaft vom militärischen Standpunkt hochinter-
essant ist, braucht nicht erst betont zu werden.

Woc/? seör fei/er
Der einzige Haken: Die Herstellung der Kohlenstoffasern ist
noch sehr teuer. Allein schon die dabei benötigten hohen
Temperaturen verursachen durch den Energieverbrauch
nohe Kosten. Mit der einmal zu erwartenden Grossproduk-
tion dürfte sich indessen auch das Preisproblem teilweise
entschärfen.

Wu/f/ax/a/es Spez/a/gei/v/rAr
Doch wie baut man aus Fasern Flugzeuge? Zunächst wird
ein sogenanntes multiaxiales Spezialgewirk hergestellt, bei
dem sich die Fäden aus Kohle- oder Aramidfasern mehrfach
uberkreuzen. Ein solches Gewirk bildet das Grundgerüst für
^herzustellende Werksteil. Die Rohform wird nun in Ep-

oxidharz eingebettet. Heimwerker kennen Epoxidharz als
weikomponentenkleber. Dieses Kunstharz ist seinerseits
ereits mit einer bestimmten Menge Kohle- oder Aramidfa-
ern von wenigen Millimetern Länge versetzt worden, bei-

spielsweise zu zehn Prozent.

I/or? GF/C öe/ra/?/?f

Diese Fäserchen geben bereits dem Kunststoff eine hohe
Bruchfestigkeit. Damit wiederholt man eine Technik, die in
Form von glasfaserverstärkten Kunststoffen schon lange im
Bootsbau und Segelflugzeugbau angewandt wird. Mit den
Verbundfaser-Werkstoffen (Englisch: composites) wird eine
Mehrfachfestigkeit erzielt: einmal vom hochfesten Skelett,
ausserdem vom faserverstärkten Kunststoff. Damit nicht ge-
nug, werden solche Werkteile mehrschichtig miteinander
verbacken. Unter Temperatur können sie zudem in jede be-
liebige Form gebracht werden.

/We/?/" S/c/?er/?e/f

Am Ende des Prozesses stehen unwahrscheinlich zähelasti-
sehe und hochbruchfeste Bauteile. Herkömmlichen Metall-
Instruktionen sind sie nicht nur hinsichtlich ihrer Stabilität
überlegen. Im Gegensatz zu diesen weisen sie auch keine
Angriffspunkte wie Falze oder Nieten auf. Technische Texti-
lien tragen im Verbund somit dazu bei, Fluggerät noch siehe-
rer zu machen.

Gesamttextil/Lothar Riehl

Zubehör für die
Textilindustrie

Verdrehungsarmer Schusseintrag von
Bändchengarnen

Neuartige Abspuleinrichtung für optimale
Warenqualität

Die Lindauer Dornier GmbH entwickelte unter der Bezeich-
nung «Dornier-Lowtwist®» eine neuartige Abspuleinrich-
tung, die Ende 1989 (auf der Internationalen Textilmaschi-
nenmesse in Busto Arsizio, Italien) vorgestellt wurde.

Sie ermöglicht den verdrehungsarmen Schusseintrag von
Bändchengarnen und eignet sich in erster Linie für die Verar-
beitung unverstärkter Lurexgarne auf schützenlosen Web-
maschinen. Die Aufgabenstellung umfasst die Gewährlei-
stung eines optimalen, geschlossenen Warenbildes sowie
weichen Griff.

Bisherige Einrichtungen, die das Lurexbändchen rollend ab-
ziehen, werden den hohen Qualitätsansprüchen der Weber
nicht gerecht. Unvermeidbare Verstreckung, Schlingenbil-
dung sowie Fehlabstellungen des Schusswächters und Fa-
denbrüche reduzieren Nutzeffekt und verursachen fehler-
hafte Ware. In erster Linie liegen die Ursachen für diese Ver-
arbeitungsmängel im unkontrollierten Beschleunigen und
Abbremsen des Über-Kopf-Abzugs, den damit verbünde-
nen hohen Garnspannungen sowie im nicht steuerbaren
Gleichlauf zum Vorspulgerät.
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